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/Äußerer Zi/i/ar?g-/nnere E/'nsfe//i/A7g
/ncfi/sfr/earbe/f /m l/l/anc/e/

Der Blick zurück scheint vermessen. Zu komplex
und umfangreich sind die Wirkungen der
technologischen Umwälzungen in den hochent-
wickelten Industriegesellschaften auf Arbeits-
bedingungen im Produktionsprozeß, auf
Beschäftigungs- und Qualifikationsstruktur sowie
auf Zusammensetzung und Differenzierung
der Arbeiterklasse gewesen. Ganz abgesehen
von den Disziplinierungsprozessen, denen die
arbeitenden Menschen unterworfen waren.
Über arbeitsorganisatorische Maßnahmen und
Strafen wurden Verhaltensweisen erzwungen
und kontrolliert, bis sie schließlich als
„natürliche" hingenommen wurden - angepaßt
dem Rhythmus der Fabrik, des Fließbandes,

der Maschine. Die Geschichte der industriellen
Arbeit kann in diesem Heft nicht mehr sein
als der Versuch, schlaglichtartig einige Szenen
dieser Kulturgeschichte zu beleuchten, anzu-
regen, Selbstverständliches neu zu befragen
und Material zu liefern für eine überfällige Dis-
kussion. Der Blick nach vorn ist ebenso ver-
messen. Die Zukunft der Arbeit ist in aller Munde.
Gewerkschafter, Wissenschaftler, Unternehmer,
sie alle haben Rezepte für die Zukunft der
Arbeit zur Hand. Nicht gefragt, so scheint es,
sind wieder mal die Betroffenen.
Aber wie ernst soll man Rezepte nehmen, wenn
nicht einmal der vergangene Prozeß analy-
siert und verstanden ist?
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